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Zeitschrift
für Mädchen

Heute sind wir Fachleute, ein
Redaktorenteam also, das sich
zur Aufgabe gesetzt hat, eine
eigene Mädchenzeitschrift
herauszugeben. Aufgepasst, diese
Idee wird nur Wirklichkeit, wenn
wir plangemäss vorgehen.

Wir alle sind Fachleute
Alle schreiben ihre Stärken auf.
Hier ein paar Beispiele meines
Redaktorenteams:
Gabriela: Turnen (Rhythmik),
Skizzieren (aus der Natur),
Franzi: Schlittschuhlaufen, Paare
auf dem Eis,
Jasmine: Schminken (selbst
ausprobieren, der Mutter abgucken),
Sandra: Kochen (aus Grossmut-
ters Küche - sie ist Meisterin),
Béatrice: Tanzschritte (von meiner

grossen Schwester gelernt),
Cornelia: Judo - sie ist Klubmitglied,

usw.
Es kämen noch Sybille, Karin,
Myriam, die alle auch Qualitäten
aufzuzeigen haben. Nun erstellen
wir eine Liste. Jede Idee wird
besprochen und auf ihren
Verwendungszweck geprüft.
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Wo brauche ich Hilfe?
Auch der originellste Kopf kann
sich nicht alles aus den Fingern
saugen. Wir brauchen
Informationsquellen, mit denen wir die
Richtigkeit unserer Texte
überprüfen können. Alle schreiben
nun ihre Quellen (Leute, Bücher,
Heftchen usw. mit genauen
Namen) auf die Liste.

Béatrice: Dieser Text eignet sich am
besten.



Aufnahmen für die «Tanzsparte».

Wir lernen reden
Damit wir Interviews machen
können, müssen wir lernen, mit
Menschen umzugehen. Wir proben

das im Zimmer. Jemand ist
Versuchskaninchen und wird
ausgefragt. Die andern sind die Jury.
Natürlich wird dabei viel gelacht.
Unsere Zeitung soll ja uns selbst
auch Spass machen. Manchmal
benutzen wir ein Kassettentonband.

Da verstellen wir unsere
Stimmen oder probieren auch,
eine Minute ohne Unterbruch
über irgendein Thema - es kann
auch absurd sein - zum Beispiel
die Stecknadel, das Staubkorn -
zu reden. Journalisten müssen

über ein geschliffenes Mundwerk
verfügen I

So sehen wir uns:
Wenn wir gut zusammenarbeiten
wollen, müssen wir uns besser
kennenlernen. Da sind einmal
Probleme, die wir haben. Wir
listen sie auf. Aus unserem
Redaktorenteam: Freund, Kamerad,

Mode, Eltern, Lehrer, Schlaf,
Taschengeld, Freizeit, Fernsehen
usw.
Darüber reden wir und suchen
auch Unterlagen.
Alle von uns haben Wunschträume:

ein eigenes Haus, einen
schönen Mann, Familie, gutes
Zeugnis, berühmt werden, Bücher
schreiben, Bilderbuch gestalten,
auf die Bühne gehen. Diese Träume

spintisieren wir durch. Das
bringt Leben in unsere Gruppe.
Jetzt versuchen wir zu all unseren
Mitarbeiterinnen etwas Typisches
aufzuschreiben:
Trixli, die Einfallzentrale - Karin,
das stille Brünnlein - Sandra, das
Supergirl (nicht ungefährlich!) -
Sybille, das pfiffige Lausemädchen

- Myriam, das Querulanten-
teufelchen - Jasmine, das
widerspenstige Klugscheisserchen,
usw.
Ihr glaubt kaum, wie mein Team
auf Namen kam! Wir haben uns
zwei volle Stunden damit
beschäftigt und die Bäuche
gehalten vor Lachen. Niemand
war beleidigt. Wer nicht verstand,
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Die «Journalistinnen» auf dem «Redaktionsbüro».

was gemeint war, hat sich sofort
gemeldet. So konnten gleich zu

Beginn Missverständnisse
ausgeschalten werden.

Und jetzt los!
Themen für unsere erste Zeitung
gibt es in Hülle und Fülle. Wir
bewerten und scheiden «zu
Alltägliches» aus. Jeder Artikel wird
auf Wahrheitsgehalt, Illustration,
Originalität geprüft. Auch hier
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existiert ein Punktesystem. Ihr
könnt euch kaum vorstellen, wie
die Arbeitsberge auf der Redaktion

abgetragen werden. Im Nu

geht's voran. Alle warten
gespannt auf die ersten Reaktionen

der Kameradinnen. Halt, da

ist doch noch die Sache mit dem
Namen der Mädchenzeitschrift
Seid ihr auch schon bei diesem
Thema?

M. T. Sialm


	Zeitschrift für Mädchen

